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Nicht das erste Mal ist es, dass unsere Zeitschrift 
sich mit der prächtigen Sammlung Joseph von Görres’ zu 
beschäftigen hat. Es geschieht heute in einigen flüchtigen 
Zeilen, um den Mitarbeitern und weiteren Kreisen recht­
zeitig eine wichtige Mittheilung zu machen.

Görres besass im Ganzen 19'2 Handschriften. Sie 
lagen ursprünglich in Koblenz, auch zu einer Zeit, als der 
Besitzer nicht mehr dort, sondern in Heidelberg, Strass­
burg und München wirkte. Ein nicht sehr genauer Katalog 
verzeichnete sie, der in der Bibliothek des königl. Gymna­
siums zu Koblenz noch vorhanden ist. Aus dieser Samm­
lung liess Görres im Jahre 1844 folgende Nummern zu 
sich nach München kommen: 1—94. 126. 130. 189—192; 
den Best, die minder werthvollen, übergab er dem Koblenzer 
Gymnasium1. 

Die Münchener Abzweigung, die eigentliche Goerre­
siana, war seitdem so gut wie vergessen. Görres starb 
1848; mit seinen gedruckten Büchern gingen die Hand­
schriften auf die Nachkommen über, ohne dass von dem 
Vorhandensein des auch weiterhin in München gehüteten 
Schatzes viel verlautete2. Jetzt wird er bekannt. Die 
Sammlung soll veräussert werden und ein beschreibendes 
Verzeichnis ist eben erschienen: Catalogus librorum manu 
scriptorum e Bibliotheca G.............iana, 16 S. (o. J. u. O.; 
Druck von G. Schuh & Cie., München).

Beschrieben werden hier 87 Handschriften3; einige 
andere noch vorhandene werden nicht aufgeführt. Ich

1) Vgl. Archiv VIII (1843), 616. XI (1858), 741; Westdeutsche Zeit­
schrift I (1882), 423; Schwenke, Adressbuch der deutschen Bibliotheken 
S. 200. Der von Schwenke erwähnte ‘Hauptkatalog’ muss dem in der 
Westd. Zeitschr. erwähnten ‘Inventar’ entsprechen. 2) Ruepprecht, Mün­
chens Bibliotheken, 1890, S. 66. Der Prumiensis, über den ich weiter unten 
sprechen werde, wurde erwähnt von J. A. in der Beilage zur Allgemeinen 
Zeitung, 1899, n. 297 S. 5. 3) Die im Archiv VIII, 616ff. beschrie­
benen Goerresiani 2. 12. 13. 16. 23. 27. 36. 42. 57. 72. 82. 86. 87. 88. 
93. 94 müssten unter den hier beschriebenen 87 Hss. zu finden sein, ich 
kann aber nicht alle identificieren.


